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IntelligenMM Mr Macher Zeitung Nr. 190.
(1938—1) Nr. 4016.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird kundgemacht:
Es habe die kramische Sparcasse

in Laibach um Einleitung des Amorti-
sirungs-Verfahrens bezüglich des auf
Namen der Francisca Malenschegg
lautenden Sparcassebüchels Nr . 48282
mit der Capitals-Einlage von 4000 f l .
gebeten.

Demzufolge werden Alle, welche
auf dieses Sparcassebüchel Eigenthums-
oder sonstige Rechte geltend zu machen
gedenken, hiemit aufgefordert ihre An-
sprüche so gewiß binnen der Frist

von 6 M o n a t e n ,
seit der dritten Einschaltung dieses Edic-
tes in der Laibacher Zeitung, Hiergerichts
anzumelden, widrigens auf weiteres
Einschreiten der Sparcasse obiges Spar-
cassebüchel als rechtsunwirksam und
erloschen erklärt werden würde.

Laibach, 9. August 1870.

(1946—1) Nr. 4235.
Erccntivo

Realitäten-Verfteiqerunss.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Laibacher

Sparcasse die executive Versteigerung
der den Eheleuten Herrn Georg und Arau
Franciska Dachs gehörigen, gerichtlich
auf 8000 fl. geschätzten, im Grund-
buche der D . R. O . Commenda Lai-
bach 8ud Urb.-Nr. 69 vorkommenden
Hausrealität (Kaufrechtshofstatt) in der
Krakauvorstadt Consc.-Nr. 66, bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 9 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 4 . O c t o b e r
und die dritte auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmalVormittagsvon10bis12Uhr,
vor diesem k. k. Landesgerichte (Si t t i -
cherhof) mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um,
oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Badium
zu Handen der Licitations - Commis-
sion zu erlegen hat , sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 16. August 1870.
(1901—1) Nr . 788 . "

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Fmanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung der dem Herrn Johann
Gorenc von Rudolfswerth gehörigen,
im Grundbuche der Stadt Rudolfswerth
vorkommenden nachstehenden Realitä-
ten, a ls : Haus sammt Garten Rcct.-
Nr. 136 im Schätzungswerthe von
800 st., Acker Rect.-Nr. 187/2 im
Schätzungswerthe von 120 st., Bau-
parzelle Rect.-Nr. 193/1 im Schäz-

zungswerthe von 20 st., Acker Rect.-
Nr. 263/2 im Schätzungslverthe von
500 st. nebst darauf befindlicher Harfe
im Werthe von 100 st., Acker Rect
Nr. 256/2 im Schätzungswerthe von
800 ft., alles zusammen im Schäz-
zungswerthe von 2340 fl., gewilliget
und hiezu drei Feilbielungstagsatziin-
gen, und zwar die erste auf den

3 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 8 . O k t o b e r
und die dritte auf den

2 5 . N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor
diesem k. k. Kreisgerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerts bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 2. August 1870.
(1885—1) Nr. 800.

Erecntive Feilbietung.
Von dem k. l, Bezirksgerichte Kronau

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deö Josef

Pohrvon Rccic, Curator der mindcrj Agnes
Smolcj von Karnelvellach, gegen Primus
Smolcj uou Karnervellach Nr. 71, wegen
aus dem Uitheile vom 20. April 1869,
Z. 708, schuldiger 33 fl. 97 kr. ö. W.
e. 3. o. in die executive öffentliche Verstei-
nerung der dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche ad Herrschaft VeldcS 8ud
Urb.-Nr. 75 vorkommenden Ncalität, im
gerichtlich erhobene,; Schätzungswerlhe von
376 f l . ö. W,, gewilliget und zur Vor»
nähme derselben dle drei FeilbietungS«
Tagsatzungcn auf den

7. S e p t e m b e r ,
8. O c t o b e r und
9. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichlskanzlci zu Kronau mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Fcilbie-
tung auch unter dcm Schätzuugswerthc an
den Meistbietenden hiutangcgebcn wcrde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grund-
buchsexlract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 3ten
Juni 1870.

(1936-1 ) Nr. 3233.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur Laibach, in Vertretung
des hohen Aerars, gegen Agnes Mdmar
von Zirklachcr Dobrova, wegen aus dem
Zahlungsaufträge vom 3. December 1865,
Nr. 401, schuldiger 56 fl. 87'/2 kr. d.W.
0. 8. c in die executive öffentliche Ver-
steigerung dei' dem Fehlern gehörigen, im
Orundbuchc Pfarrhofgilt S'ein uub Urb.«
Nr. 205V2 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc vou
655 fl. 40 lr. ö. W., gewilligt und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbictungs-
Tagsatzunstcn auf den

2. S e p t e m b e r ,
1. O c t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vonuittags um 9 Uhr, iu der
Gcrichlslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter d«m

Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hinlangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchccflract uud die Licitatiousbediugnissc
löuncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstulidcn cingcschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 3len
Juli 1870.
(1922—1) Nr. 14589.

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Eoictc vom 15tcn

Juli 1870, Z. 12420, wird vom t. l.
städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach betauut
gemacht:

Ce werde, nachdem bei dcr mit Exoffo-
Bescheid vom 15. Juli 1870, Z. 12420,
auf den 13.August l. I . angcoldneten ersten
cfccutiven Feilbietuug dcr dein Johann und
dcr Ulsula Podcrzaj von Pöndorf gehö-
rigen Realitäten Rcclf.-Nr. 405 und 406
üäHobclöbcrg, daun Ulb.-Äü.79/ii, Reclf.-
Nr. 61/1 u<1 Pfarr^ilt Ncifniz lein Kauf-
llistigcr erschienen ist, nun zur zwcilen auf den

14. S e p t e m b e r l 8 7 0
uuter dem vorigen Anhange anberaumte»
F'ilbietung geschiittcn.

it. t.städt.-ocl^. Bezirksgericht Laibach,
am 14. August 1870.
(1943—1) Nr. 1463

Uebertragung
dritter ercc. Feilbietuug.

Im îachhaiigc zum oicSgcrichtlichcn
Edic<e vom 7. März 1870. Nr. 598, wird
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
l. t. Fiuanz-Plocui lUm, nom. hohen Aerarö
und Grundcnllastnngofondes, die auf den
10. Juni uud 12. Juli d. I . angeordnete
erste und zweite Feilbietung dcr dcn Ehe«
lelucn Josef und M>ra.arclh Skllfca von
Birkenthal gehörigen Hubrcalität Nectf.-
Nr. 260 und Fol. 37 uä Herrschaft Zobels-
bcrg als abgethan crllätt, und die dritte
auf dcn 12. August d. I . angeordnete Fcil-
bictung mit dem vorigen Anhange auf dcn

2 4. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags, übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
5. Julli 1870.

(1431-^1) ^ " 6 7 8 . '

Eriunenmg
an die Bartl Zusner'scheu Erben, unbe-
kannten Aufenthaltes, und ihre allfälligen

ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolger.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Kronau

wild dcn Bartl Zusncl'scheu Erben, uudc-
kannten Aufenthaltes, und ihren allfälligcn
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
hierin,t erinnert:

Es habc Blasius Pctrasch von Würzen
Hs.°Nr. 64 wider dicfelbcn die Klage auf
Verjährt- und Erloschenertlarung dcr für
Dieselben auf dcr llägcrischcu, zu Würzen
«u^ Eonsc.'^lir. 64 liegenden, im Grund-
buche dcr Herrschaft Wcißcnfels «ud Urb,»
)tr. 303 vorkommenden Ncalität laut Ur-
theil« vom 6. September 1783 haftenden
Satzpost pr, 306 fl. 42 kr., «ud ziru08.
!3. Mai 1870, Z. 678, hicramts einge-
bracht, worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung dic Tagsatzung auf dcn

27. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS 8 29
a. G. O. hicrgcrichts angeordnet und dcn
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufcnt»
Haltes Herr Anton Hribar von Kronau als
Ourator 2,6 actum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
oerstäudigcl, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andein Sachwalter zu bestellen uud anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
ucrhaudclt werden wird.

Mai 1870.

(1849—l) "" Nr. 105.

Erinnerung
an die Anton, Miza, Michael und Valentin

I a m n i a,.
Von dcm k. l. BczirlS«erichlc Lack wird

den Anton, Miza, Michael und Valentin
Iaumig hiermit crinimt:

Es habc wider dicsrlbcn bri dicscm
Gerichte Johann Kermel von Rtteie dic

Klage vom Bescheide 11. Mai d.I.,Z-l(v,
wegen Anerkennung der Verjährung ihrer
Rechte aus dem Uebergad?vcrtragc vom
6, October 1811, intabulirt an dcr NcalM
Urb.-Nr. 2547 Grundbuchs dcr Herischafl
Lack, und zwar der Forderung dcS AnM
und dcr Miza Iamuig an lebenslänglicher
Wohnung u»d Unterhalt, dam, eines
Mcsscnlcgatcs nach jcdcm pr. 20 fi. ulil»
dcr Abfertigungen des Michael nnd Valentin
Iamnig ü 100 fl. sammt Naturalien angc'
bracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus dcn l. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretuna und
auf ihre Gefahr und Kosten den Jalob
Bogataj von Lipica als (^urutol aä actul»
bestellt und die Tagsatzung zur mündlichcl'
Verhandlung dicscr Ncchtösach.' auf dc»

24. S e p t e m b e r » 8 7 0 ,

um 9 Uhr, l'ieramts bestimmt.
Dieselben werden hicvon zu dcm 6»^

vcrständinct, damit sie allenfalls zu reM
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andê
Sachwalter bestelle», auch diesem Gel i^
namhaft machen, überhaupt im ordn»nü^
mäßigen Wege einschreiten nnd die zu Wl
Vertheidigung erforderlichen Schritte ei»'
leilen können, widrigcns dicsc Rechtss<̂
mit dcm aufgcstclltl'n Curator nach ^
Bcstimmunqrn der Gcrichtsordnnng ^
handelt werden und die Geklagten, wclW
es übrigens frei steht, ihre RechtSbelB
auch dcm benannten Curator an dic H^'
zu geben, sich die aus einer Verabsäum"^
entstehenden Folgen selbst bcizumcsscn hal>c"
werden.

Lack. am 11. Mal 1870.

(1649—1) Nr. 55!'.

Erinnerung
an Thomas K a v a l l a r , Peter Tschcrltt,
Helena Mcschick, Caspar Mcfch'ck un̂
Domilian Huber'sche Erbeu, unbekannt
Aufenthaltes, und ihre ebenfalls unbcta»""'

Erben uud Rechtsnachfolger.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte K""""

werden Thomas Kauallar, Petcr T , ^ ' '
Helena Mcschick, Caspar Mcschicl l"
Domitian Huber'sche Erben, u»bc^>"^
Aufenthaltes, und ihre ebenfalls milieta""'
Erben und Rechtsnachfolger hiermit c
innert: ^

Es halic Pctcr Kirchmaicr von R a t s ^
HS.-Nr. 50 wider dicsclbcn die Klage ^
Verjährt« und Erloschcnerllärung der I
dieselben auf dcr kläa.er'schcn Realität ^
Ratschach Consc.'Nr. 50 «u1> Urb.-Nr. ^
^ä Herrschaft Wcißenfels haftenden S"«»
postcn, uud zwar: W

Für Thomas Kaoallar laut S c h u l d «
vom 27. April 1801 pr. 391 fl,; M

für Pclcr Tschcrnc laut Schuld'
vom 26. October 1803 pr. 50 ft.; „,

für Helena Meschick laut Protokoll 0
1. December 1804 pr. 106 fl. 30 lr, " M
Naturalien; M

für Caspar Mcschick laut Protokoll 0,
1. December 1804 pr. 151 fi. 30 kr-, ' ,

für Domitian Hubcr'schc Erben in 6 Ä
Urtheils vom 28. Septbr. 1807 pr ^
31 kr. nebst 4proc. Interessen, da»"
richtstosten pr. 1 f l . 3 lr., .,cl-
«ud pr^u^. 22. April 1870, Z. ^ ^ "
amts eingebracht, worüber zur ordc" ^
mündlichen Verhandlung die Tag!"" »
auf den W

1 1 . O c t o b e r 1 8 7 0 , >

früh 9 Uhr, mit dem Anhange de» ^,i
a. G. O. hlergcrichts angeordnet >^» t '
Geklagten weacn ihres unbclanntc>> ^ H
Haltes Herr Josef Mcschick von " " ^e
Nr. 76 als (Xirawr uä ^wn^ "
Gefahr und Kosten bestellt wurpe. „̂t,e

Dcsfen werden dieselben zu °' .Zc'l
verständiget, daß sie allenfalls zu r " , d ^
sclbst zu erscheinen oder sich " ' ^„h. ' l
Sachwalter zu bestellen nnd an«" ^ch,?
^u machen haben, widrigen« d' ' ^,. ^
sachc mit dem aufacstclltcn ^ " ^

handclt werden wird. ^ M
Kronau, am 22. April l ^ " ' »
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(1893-2) Nr. 2717.

Executive Feilbietnng.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschcr-

nemtil wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Georg

«l>mp l)ol, Neutabor, Machthaber der
Katharina Blut von Cerouc, gegen Io-
yann und Maria Kambic von Tscherncmbl,
lvcgcn aus dem Vergleiche vom 24. Mai
" 6 7 . Z. 2771, schuldigen 185 fl. ö. W.
"-».<:. in die executive öffcüllichc Berste,-
Mung der dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche aä Stadtgilt Tschcrnembl »ud
^urr . -Nr. 526 volkammenden Realität
fammt An- und Zugchür, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 315 f l .
o> W., gewilligcl und zur Vornahme de»
Men die drei Fcilbictungs-Tagsatzungen
°uf den

2. S e p t e m b e r ,
5. O c t o b e r und
2. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lctzlcn Feilbirtung auch unter dem
^chätzungswcrthc an den Meistbietenden
Maugegelicu werde.

Das Schätzungsprototull, der Grund-
^chscxtract und die Licitatiousbcdingnisse
Ulmen bei diesem Gcrichic in den gewöhn-
Hcn Amtsstundcn eingesehen werden.

^ K. k. Bezirksacricht Tschcrncmbl, am
' ^V la i 1870. '

^ 1 — Y Nr72850.

^lecutive Feilbietung.
„ ^ ° " dem l. t. Bcziiksgcrichte Tschcr-
M wird hicmit bctannt gemacht:

A ^s sc, über daö Ansucl'en des Nlarkus
von N °" ^ " ^ ' «egcn Markus Maierlc
von, L " ^ ° b wegen aus dem Vergleiche
diner i ' ^ ' u b e r 1868, Z. 1685, schul-
offen« >" ^' " W. e. 8. o. in die executive
8chü !> ^erstci^ruu^ dcr dcm Letzteren
A l l « ^ " ' ' ? ^'undbuchc iiä Herrschaft

u°" 230 fl ü^°beucn Schätzungswerthc
^°rnahlnc d e . ^ ' ' ^williget und zur
^satzun.e, " ^' ' ^e i Feilbietungs-

" " ' nus den
^ S e p t e m b e r ,
^ Oc tobe r nnd

jedes.« s ̂ l i v c m b c r 1 8 7 0 .
Amt.? Vormittags um 11 Uhr, iu dcr

'l°lanzlci mit dem Anhange bestimmt
. .'den, daß die feilzubietende Realität nur
^ ' 5er letzten Feilbietung anch unter dcm
^^atzlmgswcrlhe an den Meistbietenden
""'angegeben werde.
duck« ^ Schatzungsprotololl, dcr Grund-
^"^rxtract und die Licitationsbedinanisse
l i c h ' ^ ^ " ^'^^"' Gerichte in den gewöhn

^^n Amtsstundcn eingesehen werden,
f. ^ t. Bezirksgericht Tfchcrncmbl, am
^ Juni 1870.

(1485^2) Nr. 1283.

Mccutive Feilbictuug.
, ^ ° n dem k. k. Bczi.kögerichte Groß'

'̂ >tz wird hiemit bekannt gemacht:
tl,c>l^' <!-" ^ " ' ^ ^ Ansuche» dcs Bar-
Iü t l i ^ T°l"si<I, als Ccssiouär des Josef
h ° / c ^ U'Uclft°dpolm,e, ge.^n Johann
dc„, m , " ° " Sagorica Nr. 20, wcgcn «us

der d e m ^ " " " öff'Nllichc Versteigerung
Holiels , . , ' ^ " ' " ^llörigen, imGrnudbuche
^>d«n ? ̂  »iectf.-Nr. 90 vorkom-
^ ä k u "« 'tat, im gerichtlich erhobenen
billige , ^ ' " h e " ° " 99? fl. ö. W., gc-
^ilbietnn'« ^ " ^°ruahmc derselben die

Z ^-Tagsatzungcn auf dcn
^ S e p t e m b e r ,
^ O c t o b e r und

^'<l^/'."'l'cr1870.
Nchts mit . ' " " " ^ " " ̂  Uhr, hicrge-
°°ß dic f.is !' ^"han^c bestimmt worden,
"tzten ̂  i,^7°"cndc Realität nur bei dcr
^9swer ,, ""« """1 unter bcm Schäz^
^cbcn wnd^ ^ " ^^'s^ietendcn hintau-

^ ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ P t o l u k o l l , dcr Grund.
°"',e» ^^ ' 'u.d die Licitationsbedinguissc

^en ?̂ „ .^ s"» Gerichte i„ den ,icwöl'n-
^ ^ k - B c ! ! ' ^ " "'uicsehen werden,
^ Viiirz Hgencht Großlaschitz, a,n

(1702—3) Nr. 3784.

Reassumirung
! ezecutiver Feilbietung.
,̂ Von dem t. t. Bezirksgerichte Fcistiiz
.wird bekannt gemacht:

Es sci in Folge Ansuchens dcs ^oscs
Logar von Tominc die mit Gescheide vom
21. Jänner 1869, Z. 498, auf dcn Itttc»

'März, 16. April nnd 21. Mai 1869 an°
geordnet gewesene, jedoch sistirte executive
Fcilbictllng der Realität Urb.-Nr. l0 ^ä
Gut Nculofcl dcs Johann Cctin von To-
minc im Neassumirungswege und mit Bei-
behaltung deS Ortls, der Stunde und mit
dem vorigen Beisätze auf den

30 . Augus t ,
3 0. S e p t e m b e r und
28. O c t o b e r 1 8 7 0

angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7ten

Juni 1870.

(1650-2) Nr. 835.

Grimlentltg.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Kronau

wird den allfällilicn Rechtsanspsechern der
«ud Consc.'Nr. 27 in Moistrana liegen-
dcn Kaischcnrcalität f. A. hiermit erinnert:

Es habc wider dieselben bci diesem
Gerichte Anton Rabitsch von Moistrana
Nr. 27 die Klage pcw. grundbüchcrlichcr
Anschrcibulig obgeuanntcr Realität auf
seinen Ätamcn «ud ^ra««. 10. Juni 1870,
Z. 835, hicramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
dic Tagsatzuug ans dcn

1 8. O c t o b c r 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs tz 29
c>. G. O. hiergcrichts augcordnet wurde.

Da der AufcuthaltSort der Geklagten
dicsiün Gerichte unbekannt und dieselben
uiclleicht aus dcn t. t. Erblandcn abwcscnd
sind, so hat man zu deren Vcrlreluna und
auf dcrc» Gefahr und Kosten den Herrn
Gcorss Skumauz von Moistrana als (^n-
r!l,toi' il,ä lletnm bestellt.

Dieselben werden hievou zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft macheu, Übelhaupt im
ordnungsmäßigen Wege cwschi'eiten und
dic zn ihrer Vertheidigung ei forderlichen
Schrille cmlcitcn können, midrigcnS diese
Rechtssache mit dcm anfgcsteUtcu Curator
nach dcn Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
wclchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dcm bcuanntcu Curator an dic
Hand zu gcbcn, sich die aus einer Vcr-
absäumung ciustchcndcn Folgen selbst bci«
zumessen haben werde»,

Kronau, am 10. Juni 1870.

(1907-3) Nr. 1968.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirl^crichlc Laaö wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Georg

Slcibcc von Podcerlcu gegen Michael
Huidarsii von Oblocic wegen schnldigcr
105 fl. 30 kr. ö. W. c. 8. o. in die execu-
tive öffentliche Vcrsicigcrling dcr dem Letz-
tcrn gehörigen, im Grnndbuchc lui Hallcl-
stein 8ud Urd. - Nr. 89 vorkommenden
Realität, sowie dcs GcräuthcS im (Arnnd^
bnchc u<1HaaSbcrg Lud Ulb. Nr. ^ « ° / ^ ^
voilommcnd, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuugöwerlhc von 595 st ö. W., gcwillit>ct
und zur Voruahme derselben die drei Feil-
biclungs-Tagsatzungen auf den

3 1 . A u g u s t ,
30. S e p t e m b e r und

2. N o v e m b e r 1870 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, vor die-
sem Gcrichtc mit drm Anhang bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictung auch imlcr dem
Schätzungswcrlhc >iu dc» Htcistbiclcliden
hinlangcgcbcn werde.

Das SchützungSprototoll, dcr Grnnd-
buchöextract und die Licitationsbcdingnissc
lmlnci! bl'i dicscnl Gerichte in dcn gewöhn,
lichen AmlSstnuden eingesehen werden.

K. l. Bsziilögeiicht Laas, mu 8<en
Juni 1870.

(1937—2) Nr. 3234.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Stein

wird hicmil bclannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr l. l.

Finau^Procuratur Laibach, in Verlrttung
d̂ĉ  hohen AcrarS, gegen Martin Dlecnil
von Äia.tou Hs.-Nr. 3 wegcn aus dem
l̂nckstuudsausweise vom 16. April 1869

schuldiger 74 fl. 94 kr. ö. W. e. 8. e. in
dic executive öffentliche Versteigerung der
dcm Letztem gehörigen, im Grundlmche der
Pfalz Laibach »ud Neclf.'Nr, 349/u, Post-
Nr. 5 vorkommenden Realität, im gericht>
lich erhobenen SchätzungSwerthc von 445 fl.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme der>
selben die drei FeilbielungS-Tagsatzulla.cn
auf den

2. S e p t e m b e r ,
1. O c t o b e r und
3. N o v e m b e r 1870 , !

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhanqc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bli dcr letzten Feilbicluug auch unter dcm
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotoll'll, der Grund«
buchscxtract und dic LicitationSbcdingnisse
können bci diesem Gerichte iu den gewöhn^
lichen Amtsstundcn cingcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Stcm, am 3tcn
Jul i 1870.

(1905—3) Nr. 1840.

Executive Fcilbietunq.
Von dcm k. t. BezirtbMichtc LaaS

Wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über daö Ansuche» beS Sttfa»

Zaic von LaaS gegen Johann Zalar von
Lipscin wegcn aus dem Urtheile vom 19lcn
April 1869, Z. 2046, cxcc. intab. 10t. n
Octobcr 1869, schuldiger 39 fl. 28 kr. ö W.
o. «. o. in die cxecutive öffentliche Vtlstci-
gcrung der dem Lctztern gehörigen, im
Glundbuchc dcs Gutes Hallcrstcin «ud
Urb.-Nr. 70, Rcclf. Nr. 60 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zung^wcrthc von 1309 ft. ö. W., gewilliget
uud zur Vornahme derselben die Fcilbi»
tungs-Tagsatzuügcn auf den

2 6. Augus t ,
2 7. S e p t e m b e r und
2 6. O c t o b c r 1 8 7 0 ,

jedesmal VormiltanS um 10 Uhr, tu dicscr
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange bcstimml
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Fcilbiclung auch untcr dcm
Schätznngswctthc au dcu Meistbietenden
hintauacgcbcn wcrdc.

Das Schätzuligsprotokoll, der Grund'
buchscxtract und oic LicitationSbedingnissc
lönncn bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSslundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 25ten
Mai 1870.
"(1928^2) Nr. 2941.

Executive Feilbietung.
Vuu dem t. t. Bezirksgerichte Slcin

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS AnsuclM des Hcrrn

Josef Rode ^nim- von Stein gegen dcn
Franz Wauvct'c'schcn Verlaß, unter Vcr-
trclnng dcs Curators Hcrrn Anton Krona-
bcthvogl, t. l. Notar,n Stein, wc«cn aus
dcm ^ahlungilaustrage vum 25. F.brual
1870, Nr. 864, schuldiger 400 fl. ö. W.
c. 8. e. in die cxccutioc öffentliche Vcistci-
gerung der dcm Lctzlcrn gchöriacn, im
Grundbuchc Gut Rolhenbüchel 8ud Urb,°
Nr. 112 vorlommcudcu Rcalilät, im ge-
richtlich erhobenen SchätzungSwcrlhc vor,
2550 st. ö. W., gcwiliigtt und zur Vor-
nahme derselben dic drei Fcilbiclungs-Tag-
satzungen auf den

3 0. Augus t ,
30. S e p t e m b e r und
30. O c t o b c r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu der
GcrichtStauzl'N mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilzubictcl^c Realität nur
bci dcr lctzlcn Fcilbictung anch uutcr dem
SchätzunuMcithe an den Meistbietenden
hintaugcgcben werde.

Das SchätzungSprolokoll, dcr Grund
buchl'rxtiact und dic Licitaticnöbedingnisse
lönncn bei dicscm Gerichte iu dcn geu'öhu'
lichc» AnltSsluudrn cingeschcu wcldcu.

K. l. Bczirtsgcricht S l , ,» , an, I4tc»
Juni 1870.

(1933—2) Nr. 3338.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. l. Be^irtZycrichlc Stein

wird hicmit bllannt gcinacht:
Es sci ülc> das Ansuchcn res Josef

PreleSnik von Stein gtgcn Josef Polla»»
schct von Polaue wegen aus dem Ver-
gleiche vom 7. Februar 1866, Nr. 854,
und der Cession vom 20. April 1870
schuldiger 69 fl. ö. W. o. 8. o. in die execu«
tioc öffentliche Versteigerung der dem Letz»
teru gehörigen, im Grundbucde der Herr»
schuft Kreuz 8ud Urb. - Nr. 222 vortom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwerthc von 706 fl. 80 kr. ü. W ,
gewilligct und zur Vornahme derselben die
drei FeilbictunllS'Taasatzungen auf den

30. Augus t ,
3 0. S e p t e m b e r und
3 1 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
O>richtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
bintangegebc» werde.

Das Schützilngsprotololl, der Grund-
buchsextract und die LicitalionSbedingnisse
können bei diesem Gciichle in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 13ten
Juli 1870.

(1906—3) Nr. 184!.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte LaaS wird

hicmit bctonnt gemacht:
Es sci übcr daS Ansucheu des Stefan

Zajc von LaaS, Cessionär der Helena Hil i
vou Beöajc, gegen Lorenz Tetovc von Hola
wcgen aus dcm Vergleiche vom 30. Jänner
1866, Nr. 5006, schuldiacr 36 fl. ö, W.
0. 8. c. in die executive öffentliche Verste«.
gcrul'g dcr dem Letztem gchöriatn, im
Grundbuchc HtrischaftNlldliscdeg «udUrb.'
^>l'"^/«,b vorkommenden Rcalität, im
gerichtlich erhobenen Schützungöwcithe von
1500 f l . d.W., gewillistet und zur Vor»
nähme derselben die Feilbietungs-Tagsaz»
zungen auf dcn

2 7. A u g u s t ,
2 8. S e p t e m b e r und
2 9. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal VormitlagS um 9 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbicluna auch unlrr dcm
SchätzuugSwclthc an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprowloll, der Grund«
bnchsexlract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSslnndcn eingesehen werden.

K. l. Bezirlsaclicht LaaS, am 25ten
Mai 1870.

(1890—3) Nr. 4536.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. l. BczirlSgcrichle Tschcr»

ncmbl wird hiemit bctcmnl gemacht:
Es sei über das Ansuchcn der Katha-

rina Puchct von Dragatusch, durch Johann
Kohlbescn von Tschcrncmbl, aegen Georg
Gorschc von Sapudjc, wegen aus dem
Vergleiche vom 26. Juni 1854, Z. 2476,
schuldiger 48 fi. ö. W. e. 8. o. in die exe.
cutioe üffcnllichc Versteigerung der dem
Lchtcrn gehörigen, im Grundbuche der
Gült Weiniz 8ud Rcct.'Nr. 26'/ , . Cur.»
N i . 47 cingctrageneu, zu Sapudje gelegenen
Realität, im gerichtlich erhobenen Scha'z-
zungswcrthc von 130f l . ö. W., gewilligt!
und zur Vornahme ocrselben die drei Fcil-
bietungs-Tagsatzungen auf deu

3 0. A u g u s t ,
30. S e p t e m b e r und
29. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
^mtskalizlci mit dcm Anhanqc bestimm!
worden, daß dic feilzubietende Reulitill
nur bei de, lctztm Fcilbictuna auch unter
dem Schützungswmhc an dcn Meistbietcn
dcn hintcnM'glbcn wctdc.

DaS ScliützunftSprolololl. der Giu»d-
buchscxtiacl und die ^icilatiollcbcdinu»issl'
tönueu bei dicscm Gcrichlc in or» gewöhn-
lichen AmlSstundc» cin^eselil» werden.

K. t. Brziilsgerichl Tschl"'cmt,l, «,"
20. Ma i 1870.
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Verpachtung.
Eine bcoenlendc Realität mi t Pust-

stall ist in der S t a d t M o t t l i n g i»
Unterkam auf sechs Iahie zu vcrpachlen,
Pachtlnstigc wollen sich unter der Adresse:
r. ^ . N. Post Mottling, melden, allwo sie
die näheren Vcdingnissc erfahren können.

Stadt Mottling, am 19. August 1870.
(1955—1)

Versteinerung.
I n Folge Bewilligung des k. k.

städt.' deleg. Bezirksgerichtes Laibach
vom 17. August d. I . , Z . 14739,
werden aus der Anton Peßiak'schen
Curatelsmasse verschiedene Fahrnisse,
bestehend i n :

Iimmereinrichtung, Küchen-
gerathen, Vettgewand und

sonstigen Effecten,
am 23. August d. I . ,

früh 9 Uhr, am St . Jakobs
platze im Virant'schen Hause
N r . R39, zweiten Stock, im
Wege der freiwilligen Versteigerung
an den Meistbietenden gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach, am 2 1 . August 1870.

(1944—1) Nr. 4447.

Bekanntmachung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Mottling wird

bekannt gemacht, daß in der Cxccutionssache
der Margareth Paulisik von Dergaindul
gegen Jakob Stcpan von Osturzenca und
Georg Stepan von Praprot, derzeit unbe-
kannten Aufenthaltes, pcw. 24 fl. o. 8. c.
den beiden Erecutcn Johann Ivanetic von
Vertaca als Ourktor 2,6 äotum und als
Schriftenempfänger aufgestellt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am l4ten
August 1870.

(1917-2 ) Nr. 4163.

Vckamlttnachnnss.
Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling wird

hiemit bekannt gemocht, daß der an die Frau
Caroline Fürlingcr i» Wien lautende Tabu-
lardescheid vom U). März 1870, Z. 1490,
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes dcm
aufgestellten Curator Henn Josef Pochlin
von Mottling zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Müttling, am Iten
August 1870.

(1766—1) Nr. 1085.

Erinnerung.
Vom k. t. Beziitsgerichte Kronau wird

den unbekannten Aufenthalte« abwefenden
Tabulurgläubigern Maria P n c , Helena
und Iofef Puc von Aßling Nr. 36 und
rücksichtlich ihren unbekannten Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert, daß für dieselben
behufs Empfangnahme des in der Erccu-
tionSsachc der Kirchenvorstehung von Aßling
wider Johann Olip von dort Nr. 36 peto.
432 fi. 63 ' / . kr. c 8. o. erfiosfenen Bc-
fcheidcs vom 1. April 1870, Z. 444. zur
Vcrlhcillmg des Meistbotes Herr Anton
Kliner von Saoa als Kurator «,ä uotum
aufgestellt worden ist.

Krouau, am 27. Jul i 1870.

(1863—3) Nr. 13609.

Zweite exec. Feilbietung.
Da zu der mit Bescheide vom 12ten

Mai 1870, Z.8346, auf den 30. Juli 1870
angeordneten ersten execuliuen Feilbietung
del dcm Franz ZaviiSeg gehörigen Realität
Urb.«Nr, 14. Rectf.-Nr. 13 des Grund-
buche« St. Marein kein Kauflustiger er-
schienen ist, so hat ca bei der zweiten, auf den

3 1 . August 1 8 7 0

bestimmten Feilbietung sein Verbleiben.
K. k. städt,delcg. Bezirksgericht Laidach

am 2. August 1870.

(1785—3) Nr. 331.

Aufforderung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bckamit gegeben, daß bei der t, k
Staatsdcvositcncasse in Wi<l> zu Gunsten
der untenstehenden Parteien folgende B »
träge fruchtbringend angelegt sind:

Demse Josef, Verlaß . 57 fl. 58 lr
Kral Mathias . . . 5 „ 41 ..
Novak Martin . . . 2 „ 33
Strupech Lucia . . . >6 „ — „
Staler Franz u. Martin 3 „ 14 „
Sladic Marcus . . 4 „ — ,.
Sovan Maria . . . 22 „ 47 .,
Peknil Martin und Paul 12 ., 28 „
Pungercer Johann. . 6 „ 16 „
Tersiner Johann, Anton,

Maria und Anna . 5 „ — „
Retina J o h a n n . . . 1 „ 4 „
Helrsch.NassenfußerUnter'

thanen,Zwangsdarlehen 9 „ 31" / . „
Herrsch.Klingenfels.Unter«

thanen,Zwangsdarlchen 4 „ 15^°/. „
Gut Erlachhofer Unter-

thanen, ZwangSdarl. 16 „ 7 .,
Oresnil Joham, Erben 37 „ 57 ,.
Mlakar Johann . . 16 „ 7 „
Grabner Franz . . . I » 12^/. „
Witenc Georg . . . 5 „ 31 ,.
Linoic Mathias . . 1 „ 45 ..
Gorenc Marcus . , 11 „ 52"/. ,.
Gut Archer Unterthanen 2 „ 41 .,
Kernc Andreas . . 6 „ 5 1 ' / . „
Gut Archer Unterthanen 2 „ 25 „
Lippar Katharina . . 2 ., 46'/. „
Dollinar Fian^ . . 1 „ — „
Herrsch. Auersperg. Unter-

thanen . . . . 9 .. 34"/. ..
Traunit Josef . . . 5 „ 1 ' / . „
Safran Josef . . . 1 ., 3ö „
Gilt Auersperger Unter̂

thanen 4 „ 3?'/. „
Pfarrgilt St. Kanzian bei

Gutenwerth, Unterth. 4 „ 18'/. .,
Martin Lahne . . . 2 ., 9'/. ,.

Da diese Depositen über 30 Jahre alt,
die Eigenthümer derselben aber dem Gerichte
unbekannt sind, so werden jene mittelst
gegenwärtigen Edictes aufgefordert, binnen

Einem J a h r e , sechs Wochen
und d r e i Tagen

die diesfälligen Legitimationen zur Dar-
thuung ihrer Eigenthumöansprüche an die
^nannten Depositen einzubringen, widri-
ge»S diese nach verstrichener Edictalfrist,
falls sich in derselben Niemand melden,
oder die allenfalls angebrachten Ansprüche
nicht genügend befunden würden, als hciin-
fällig erklärt und für den FiscuS an die
Staalscasse übergeben werden.

K. l. Bezirksgericht Nasfcnfuß, am
10. Juli 1870.

(1467—3) Nr. 4335.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltsortes be»
findlichen Maria Ze l t o von St . Georgen
und deren gleichfalls unbekannte Rechts-

nachfolger.
Vom k. k. städt.«deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswerth wird der unbekannten Auf«
enthaltsortcs befindlichen Maria Zelko von
St . Georgen und deren gleichfalls unbe°
kannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Franz Ruß von Hönigstein
wider dieselben die Klage auf Ersitzung des
im Hmcltschitschbcrgc gelegenen, 8ud Berg'
Nr. 14 uä Hopfenbach vorlommendcnWein,
gllltcns, «ud prilL8.7. Juni l. I . , Z. 4335,
hieramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. an^eoronct und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr. Nosina, Advocat in Rudolsswcrlh, als
t^uratsr kä 20W12 auf ihlc Gefahr und
Kosten bestellt wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe», widrigens diese
Rechtsfache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

Rudolfswerlh, am 8. Juni 1870.

Die Eisenmöbel - Fabrik
von R e i e h a r t A Co. in Wien.

Comptoirs \l«»al<'rli»Jre: „
l.anöstl'agze, «2sxesga88e l^,-. l?. 8ta<lt, l.iebenlie!-ll8283e «s. °»

cmpsî hll ihr rclchda"
^ l ^ , .X , , M » M tinc« / mit imicn'M

/ , , " ^ V ^ H ^ Fllbril"lluch cin s°^
« H l . ' - - > ^ > » X/̂  ^ misst°n«lager von««

- " ^ z ^ ^ » locipKde« verschltd«""
lionftruction aus der renommirten Fabiil von 6ari<', in Pari«.

Ueberjchlligc und illuftrirt« Preisverzeichnisse werbe» aufVerlangen franco zugesendet. ( l 3 1 » - ^

(1595—3) Nr. 2419.

Erinnerung
Von dem k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wird den unbekannt wo befindlichen
Prätendenten auf die Weingart-Parzelle
Nr. 746 samml hölzernem Keller in Rado-
vica hiermit erinnert:

Es habe Peter Sauer von Kraschen'
berg wider dieselben die Klage auf Ersitzung
des Eigenthums auf obige Wcmgartrcalität,
8ud M68.10. Ma i 1870, Z.24I9, hier»
amlö eingebracht, wo, über zur mündlichen
Verhandlung die Tagfahuug auf den

3 1 . August 1 8 7 0 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Martin Kramarii von Radovica als Oura-
tor aä aotum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
U . Mai 1870.

(1633—3) Nr. 1159.

Erinnerung
au den unbekannt wo befindlichen Jakob
P o h a r von Moöilno und feine unbe-

kannten Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Nalschach
wird dcm unbekannt wo befindlichen Jakob
Pohar von Mocilno und seinen unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Leo Knapp von Kote Nr. 6,
gemeinschaftlich nnd emvcrständlich mit dem
freiwilligen Vertrctungslcister Thomas P«-
har von Moöilno Hs.-Nr. 46. wider die»
selben die Klage auf Anerkennung des
Besitz« und Eigenthumsrcchtes auf die
Aergrcalität «ud Berg - Nr. 5 ad Freu-
denau in Folge dcr Ersitzung und Gewähr-
anschreil'ung an diesc Äergrcalilät, «ud
pran. I I . I u n i 1870, Z, 1l59, hieramtS
eingebracht, worüber z»r mündlichen Ver
Handlung die Tagsatzung auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des 8 29
a. G. O. angeordnet und den Gellagten
Andreas Kljuöevöct von Jaguenca als
(XnÄwr uä iielum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sic allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habfn, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Ralschach, an,
27. Juni 1870.

(1«47—3) Nr. 496"

Reassumilunss
dritter erec. FeilbietuH

Von dem k. t. Bezirksgerichte Feiff
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ilf
Domladis von Feistriz, als Machtl)^
des Herrn Alois Pcrcnic, die mit »̂
Bescheide vom 12. Juni 1868, Z. 42^
auf den 21. August 1868 angeordnet ge^
sene, jedoch sistirte dritte executive Fcilt^
tung der dem Georg Roitz von Iablal"!
gehörigen Realität Urb.-Nr. 164 uä H ^
schaft Iablaniz im Reassumirnngswege a"!
den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

Vormittags um 8 Uhr, hiergcrichts mit de'"
vorigen Beisätze angeordnet worden-

K. k. Bezirksgericht Fcistriz. am 86te"
Juli 1870.

Abgann der Mallepoft von Laiback
Nach B i l l ach; durch Oberlram, OberN<5

bis Villach, dann Vrixen, Tirol — ^
um 4 Uhr Nachmittags. . z

„ K l a g c n f u r t ilber Kramburci. b"°^
Ncumarltl lc. — täglich frilh 4 Uhr. .,k

Nach R11 d 0 l f s w e r t h , Sriscuberg, N a s s ^
Möttliug und Tschcruembl - Mglich s ""
Abends. ^.

„ C i l l i , Carriolpost, llbcr Llltouic, ^
Oswald, Franz, S t . Peter — täglich " ""

N " h . ^ i».
„ G 0 t t schcc . Votcnpost, «bcr Großl«!^'

Ncifni,, ,c. - tässlich Früh 4 Uhr. ^
„ S t e i n . Botenpost, über Mannsbulg '

— täglich Nachmittags 3 Uhr.
Nach Nudolföwcrth nnd Klagcnfurt sow'^se

gelehrt werden nur drei Reisende, bcdingungs?
auch ein vierter aufgenommen, wenn b ^ M
ductcur seinen Sitz im Cabriolet mit dem 'l'?,^»
vertauscht und leine höhere Vesvamning crwl>"
Nach Veldc« 4 Reisende. «ß

Nach Villach werden in den W i n t e r n " « ^
7 Reisende, im M a i — September unbedinßl»
genommen.

Ankunft der Mallepost in Laiba^,^
Von V i l l a c h ; von allen Postämtern b's ^>

lach, Brircn, Innsbruck, Overtrain, ^
tarnten, — täglich frilh 7 Uhr 10 V ' ^ ,

Von K l a g c n f u r t . Ncumarltl, K r a w ^
Veldes :c. — täglich Abends 7 Uhr 2>' ^ z

„ R u d o l f s w c r t h , Seisenberg, Na f ! " ^
Müttling nnd Tschernembl — taglB ^
5 Uhr 10 M in . ^ . ^ '

„ E i l l i (Carriolpost), Lulovic, S ^ B
wald. Franz, St . Peter ic. — ' ,
Nachm. halb A Uhr. .,,. sscÜ'

„ G ot tsch celBotenftosi), Oroßlasch'^'
niz:c. ... täglich U 7 , Uhr Mittag^iiü>

„ S t c i n lVotcnPost), Manusburg -"
frlih « Uhr. ^ .. l

Freigepäck ^ ) Pfd. 10l» fl. Wn'tH ^5
Neclamcn j^der Art wollen " ' l M ^ t >^-

schriftlich bei dcr Amtövorstchnng angcurn^ ^
den. - lUci Verspälnngen der ^ ^ " ^ ^ c r >
Zijge erfolgt die Auögabc um so Ulcl I^ ^ ^

Ä»m,rkuug. Dic Bricfpost ist »"" 7 ^
frith bis 7 Uhr Abends offcn. Z ' " N r l « ",M
« Uhr früh werden die ^citniigcil rücl" ^̂  M
gegeben. — Die Fahrpost ist uou « "' .cM,'ft
Vormittagsund von!ibis<: U h r A b e u d ^ ^ l H
— Uebcrdic« werden aus dcu s"«"' . , 1 , , ! ^ ,,̂
sammlnngötästcn die in dieselbe»// ^ l /
Briefe dreimal des Tages, '"'d ' " " mag"' «.c'
Vormitttagö, dann nm .'l
endlich nm <!'/, Uhr Abends p ^ ' ^ f d ^ ' '
nummcn nnd zur weitern Exprd'tio
Postamt gebracht.

2>ru«l nud «erla« u°n Iznaz U. ttleinmayr H Fedor Vumber« in iiaibnch.


